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In Deutschland erleben wir zurzeit eine bemerkenswerte Entwicklung, 
die von vielen – insbesondere auch außerhalb der Grenzen Deutsch-
lands – mit Erstaunen und Bewunderung wahrgenommen wird. Von 
der aktuellen Schuldenkrise und der sich abflachenden Weltkonjunktur 
zeigen sich die deutsche Wirtschaft und insbesondere der Mittelstand 
nach wie vor fast unbeeindruckt. In den letzten Jahren haben deutsche 
Unternehmen durch technologische Innovationen, durch Arbeitsmarkt-
reformen, aber vor allem auch durch die verantwortliche Politik der Ta-

rifpartner stark an Wettbewerbsfähigkeit und Marktanteilen gewonnen. 
Andere europäische Länder haben hier nicht Schritt gehalten. Auch wenn eine 
konjunkturelle Abkühlung sehr wahrscheinlich ist, so droht aus heutiger Sicht 
keine Rezession in Deutschland. 

Gleichzeitig erweisen sich die Finanzmärkte aufgrund der Euro-Schuldenkrise je-
doch als nervös. Ich halte die Bewältigung der Krise für eine Grundvoraussetzung, 
um die Märkte zu beruhigen und die positive wirtschaftliche Entwicklung bei uns 
abzusichern. Zur dauerhaften Bewältigung der Schuldenkrise benötigen wir ein 
schlüssiges Gesamtkonzept, welches alle Akteure, die Märkte, vor allem aber die 
Menschen in Europa überzeugt. Von einem solchen Konzept, zu dem auch Inves-
titionen und strukturelle Reformen gehören, um das Entstehen künftiger Krisen 
zu verhindern, sind wir in Europa leider noch weit entfernt. Dazu ist innerhalb der 
Euro-Zone noch erhebliche Überzeugungsarbeit zu leisten.

Das darf uns aber nicht in unserem eigenen Bestreben für eine nachhaltige 
Wirtschaftspolitik in Nordrhein-Westfalen bremsen. Dem Mittelstand kommt in 
diesem Kontext eine zentrale Rolle zu. Denn gerade die mittelständischen Fami-
lienunternehmen und Handwerksbetriebe haben sich während der Finanz- und 
Wirtschaftskrise als wichtiger Stabilitätsanker erwiesen. Viele mittelständische 
Unternehmen konnten sich in ihrem Marktsegment erfolgreich als Weltmarktfüh-
rer positionieren und als Innovationsmotor überzeugen. 

Nicht zuletzt zeichnen sich mittelständische Unternehmen durch eine besondere 
Verbundenheit zu ihren Standorten aus: Sie übernehmen gesellschaftliche Ver-
antwortung vor Ort. Das macht den deutschen Mittelstand aus. Umso wichtiger 
ist es, dass auch tragfähige Finanzierungsbedingungen für kleine und mittlere 
Unternehmen erhalten bleiben. Ich bin sicher, dass Sie diese und viele weitere Fra-
gen im Verlauf des 10. Mittelstandstages Nordrhein-Westfalen intensiv erörtern 
werden. Ich habe die Schirmherrschaft über den Kongress gerne übernommen 
und wünsche Ihnen informative und zukunftsweisende Gespräche.

gRusswoRt

Harry K. Voigtsberger
Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen
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15.45 uhr Pause

9.00 uhr einlass und Registrierung

10.00 uhr eRöffnungsPlenum
Einführung und Eröffnung des Mittelstandstags Nordrhein-Westfalen

10.45 uhr kaffeepause

11.15 uhr 1. etAPPe | 3 VeRAnstAltungen PARAllel

forum 1 Steigerung der Energieeffizienz im Unternehmen
Planung, Finanzierung und Realisation dargestellt an einem praktischen Beispiel
durch Sparkassen in der Wirtschaftsregion

forum 2 Praxis der Fremdkapitalaufnahme für mittelständische Unternehmen über die Börse
durch Börse Düsseldorf AG 

forum 3 Agieren in Zeiten der Kreditklemme als Mittelständler – was tun?
durch BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH  

ihR konfeRenztAg

12.00 uhr Pause und Beginn des mittagsbuffets (durchgehend bis 14:00 uhr)

12.30 uhr 2. etAPPe | 3 VeRAnstAltungen PARAllel

forum 4 Unternehmensgündung oder Nachfolge – erfolgreich gestalten
durch HypoVereinsbank  

forum 5 Dialogmarketing 2012: Wie Sie mit Brief und Internet den Kunden 3.0 erreichen
durch Deutsche Post AG  

forum 6 Unternehmensnachfolge – Strategische und steuerliche Fallstricke
durch CMS Hasche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater

13.15 uhr Pause und mittagsbuffet

14.00 uhr 3. etAPPe | 3 VeRAnstAltungen PARAllel

forum 7 Neue Käufer braucht das Land? – Unternehmensverkäufe an ausländische Investoren 
durch Graf von Westphalen Rechtsanwälte Partnerschaft

forum 8 Finanzierung der Megatrends für Unternehmen: Energieeffizienz, Umweltschutz und Wachstum
durch KfW Bankengruppe 

forum 9 Nachfolgegestaltung bei mittelständischen Unternehmen
durch NRW.BANK

14.45 uhr kaffeepause

15.00 uhr 4. etAPPe | 3 VeRAnstAltungen PARAllel

forum 10 Cloud Computing im Mittelstand – IT Kosten reduzieren und Datensicherheit gewährleisten
durch Hoffmann Liebs Fritsch & Partner 

forum 11 Podiumsgespräch: Unternehmerisches Handeln in unruhigen Zeiten

forum 12 Energiepolitik ist Standortpolitik – wie Industrieunternehmen der Region Köln 
mit Energiekosten umgehen 
durch Industrie- und Handelskammer zu Köln 

16.00 uhr ABschlussPlenum
Podiumsgespräch: Das Zusammenspiel zwischen Fußballern und Unternehmen im Wandel

17.00 uhr ende der Veranstaltung
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Die Börse Düsseldorf hat 
ein verbindliches Leis-
tungsprogramm für den 
Maklerhandel. Die Einhal-
tung wird von der Handels-

überwachungsstelle überwacht und vom TÜV Rheinland 
zusätzlich jährlich geprüft und zertifiziert. Börsentäglich 
werden von 8.00 bis 20.00 Uhr rd. 2.500 Aktien, 5.400 An-
leihen und über 3.600 Investmentfonds sowie ETFs / ETCs 
gehandelt. Mit dem mittelstandsmarkt steht zudem ein 
attraktives Marktsegment für Unternehmensanleihen zur 
Verfügung. Der mittelstandsmarkt bietet Unternehmen 
die Möglichkeit in einem aufmerksamkeitsstarken Markt-
segment Kapital aufzunehmen und dieses anschließend  
an der Börse handelbar zu machen. Durch geforderte 
Mindestratings für Unternehmen und volle Transparenz 
aller Emissionsunterlagen und Ratings wird Qualität ge-
währleistet und der permanente Informationsfluss für die 
Anleger gesichert.

CMS Hasche Sigle bietet 
Full-Service-Beratung in 
allen Fragen des Wirt-
schaftsrechts. Mehr als 
600 Anwälte beraten 

namhafte deutsche und internationale Unternehmen 
aus den unterschiedlichsten Branchen. Als Mitglied des 
CMS-Verbunds bieten wir in 30 Ländern weltweit grenz-
überschreitende rechtliche Beratung. Was uns von ande-
ren Wirtschaftskanzleien unterscheidet: vor allem eine 
jahrzehntelange lokale Verwurzelung in neun wichtigen 
deutschen Wirtschaftszentren und unsere enge Verbin-
dung zu den ausländischen Kanzleien des CMS-Verbunds. 
Ein umfassendes Leistungsangebot auf höchstem Niveau  
und der persönliche Einsatz der besten Spezialisten für 
Ihren Fall – das sind die Qualitäten, mit denen wir für  
unsere Mandanten antreten.

Die Industrie- und Han-
delskammer zu Köln ist 
Partner, Fürsprecher und 
Interessenvertreter der 
derzeit rund 145.000 Un-

ternehmen und Kaufleute in der Region Köln. Ihr Tätigkeits-
bereich erstreckt sich über die Städte Köln und Leverkusen 
sowie den Oberbergischen Kreis, den Rhein-Erft-Kreis und 
den Rheinisch-Bergischen Kreis. Die IHK Köln bündelt und 
vertritt die Interessen der Unternehmen gegenüber Poli-
tik und Verwaltung und äußert sich zu wichtigen Wirt-
schaftsthemen der Region. Als Körperschaft öffentlichen 
Rechts mit gesetzlicher Mitgliedschaft ersetzt sie zudem 
staatliches Handeln durch eigenverantwortliches Handeln 
der Wirtschaft. Zudem unterstützt die IHK Köln als Ser-
vicepartner die Unternehmen mit vielfältigen Dienstleis-
tungsangeboten in der Unternehmensentwicklung, berät 
in Krisen oder vermittelt in Fragen der Unternehmens-
nachfolge.

Die HypoVereinsbank ist 
Teil der UniCredit, einer der 
größten Bankengruppen 
Europas. Sie zählt mit ins-
gesamt rund 21.000 Mitar-

beitern sowie 852 Geschäftsstellen zu den größten Finanz-
instituten in Deutschland. Die HypoVereinsbank betreibt 
als fokussierte Universalbank Bankgeschäfte aller Art und 
ist gleichzeitig das Kompetenzzentrum für das interna-
tionale Investment Banking der Gruppe. Das Leistungs- 
angebot wird von drei Vertriebsdivisionen erbracht: Pri-
vatkunden – Kleine und mittlere Unternehmen, Private 
Banking sowie Corporate & Investment Banking. Die  
HypoVereinsbank kann wie keine andere deutsche Bank 
eine langjährige regionale Verwurzelung mit einem kon-
zernweiten Banken-Netzwerk in 22 Ländern Mittel- und 
Osteuropas sowie Zentralasiens verbinden. Insgesamt ist 
die HypoVereinsbank über die UniCredit weltweit in rund 
50 Staaten vertreten.

Der Mittelstand ist das Rückgrat unserer Wirtschaft: Er steht für nachhaltiges Wachstum, Siche-
rung regionaler Arbeitsplätze und verantwortungsvolle Unternehmensführung. Die Sparkassen 
im Wirtschaftsraum sind verlässlicher und leistungsstarker Partner des Mittelstands: Dank ihrer 
fachlichen Kompetenz, ihrer Kundennähe und ihrem stabilen Geschäftsmodell begleiten sie 
zuverlässig ihre mittelständischen Kunden auch in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten. Nach 

wie vor werden von den Sparkassen zahlreiche Existenzgründungen und somit auch neue Arbeitsplätze für die Region finanziert.  
Gemeinsam bündeln die Sparkassen und der Mittelstand ihre Kräfte: für eine weiterhin starke und erfolgreiche Wirtschaftsregion. 
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10.00 uhr eRöffnungsPlenum

Reichardt Bettzüge Elberskirch

BegrüSSung:
Ulf Reichardt • Hauptgeschäftsführer • Industrie- und Handelskammer zu Köln

Vortrag:

RoHSToFFKNAPPHEIT – MoToR FüR INNoVATIoNEN IN MITTELSTäNDISCHEN 
UNTERNEHMEN
Prof. Dr. Marc oliver Bettzüge • Direktor und Vorsitzender der Geschäftsleitung,  
Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln (EWI)

Moderation
Dirk Elberskirch • Vorsitzender des Vorstands • Börse Düsseldorf AG

11.15 uhr 1. etAPPe (3 VeRAnstAltungen PARAllel)

STEIGERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ IM UNTERNEHMEN
Planung, Finanzierung und Realisation dargestellt an einem praktischen  Beispiel »

durch Sparkassen in der Wirtschaftsregion

fo
R

u
m

 1

Hütten Kipping

Markus Hütten • Firmenkundenbetreuer • Sparkasse Leverkusen
Michael Kipping • Leiter Zentrale Firmenkunden • Sparkasse KölnBonn

PRAxIS DER FREMDKAPITALAUFNAHME FüR MITTELSTäNDISCHE UNTERNEHMEN 
üBER DIE BöRSE
» Marktverfassung, Voraussetzungen, Ablauf
» Zielgruppen, Begleiter, Timing und Durchführung
» Platzierung ohne Banken
» Chancen, Risiken, Kosten
durch Börse Düsseldorf AG

fo
R

u
m

 2

Sickinger Elberskirch

Dr. Mirco Sickinger • Partner • HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK
Dirk Elberskirch • Vorsitzender des Vorstands • Börse Düsseldorf AG
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VeRAnstAlteR medienPARtneR

11.15 uhr 1. etAPPe (foRtsetzung)

AGIEREN IN ZEITEN DER KREDITKLEMME ALS MITTELSTäNDLER – WAS TUN?
durch BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

fo
R

u
m

 3

Meyer Krüger

Heinrich Meyer • Partner • BEITEN BURKHARDT
Guido Krüger • Partner • BEITEN BURKHARDT

12.30 uhr 2. etAPPe (3 VeRAnstAltungen PARAllel)

UNTERNEHMENSGRüNDUNG oDER NACHFoLGE – ERFoLGREICH GESTALTEN
Was sind die Kernpunkte des Businessplans bei der Unternehmensgründung?  »
Auf was sollte ich bei der Unternehmensnachfolge achten?  »
Wie präsentiere ich mich erfolgreich im Bankgespräch?  »

durch HypoVereinsbank 

fo
R

u
m

 4

Wolkenhaar

Jan Wolkenhaar • Direktor Gründungs- / Nachfolgefinanzierung, Kleine und mittlere Unternehmen • 
HypoVereinsbank – Member of UniCredit

DIALoGMARKETING 2012: WIE SIE MIT BRIEF UND INTERNET DEN KUNDEN 3.0 ERREICHEN
Wie tickt das menschliche Gehirn bei Briefwerbung?  »
Wie verknüpfen Sie Brief und Internet für mehr Geschäft?  »
Wie wird Ihre Internet-Seite zur besten Vertriebsmitarbeiterin? »

durch Deutsche Post AG

fo
R

u
m

 5

Hinckelmann Deckers

Frank Hinckelmann • Vertriebsleiter Köln • Deutsche Post AG
Frank Deckers • Consultant Direkt Marketing Center Köln • Deutsche Post AG



PRogRAmm | 7

12.30 uhr 2. etAPPe (foRtsetzung)

UNTERNEHMENSNACHFoLGE – STRATEGISCHE UND STEUERLICHE FALLSTRICKE
Unternehmensnachfolge als Moving Target »
Emotionale Aspekte der Unternehmensnachfolge und deren rechtliche Umsetzung »
Aktuelle Steuerfragen »

durch CMS Hasche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater

fo
R

u
m

 6

Schindler Gerdel

Dr. Hendrik Schindler • Partner • CMS Hasche Sigle
Thomas Gerdel • Partner • CMS Hasche Sigle

FINANZIERUNG DER MEGATRENDS FüR UNTERNEHMEN: ENERGIEEFFIZIENZ, 
UMWELTSCHUTZ UND WACHSTUM
durch KfW Bankengruppe

fo
R

u
m

 8

Daamen

Jürgen Daamen • Regionalleiter • KfW Bankengruppe

14.00 uhr 3. etAPPe (3 VeRAnstAltungen PARAllel)

NEUE KäUFER BRAUCHT DAS LAND?  – UNTERNEHMENSVERKäUFE AN AUSLäNDISCHE 
INVESToREN 

Planung, Strukturierung und Vertragsgestaltung aus Perspektive des Mittelständlers »
Besonderheiten bei chinesischen Investoren  »

durch Graf von Westphalen Rechtsanwälte Partnerschaft

fo
R

u
m

 7

Hiort Hummitzsch

Dr. Malte J. Hiort • Partner • Graf von Westphalen Rechtsanwälte Partnerschaft
Erik Hummitzsch • Partner Transactions • PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

sPonsoRen
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AusstelleR / föRdeReR

PoDIUMSGESPRäCH: UNTERNEHMERISCHES HANDELN IN UNRUHIGEN ZEITEN
Euro-Krise und (k)ein Ende – wohin entwickelt sich die Konjunktur?  »
Zins- und Währungsrisiken  »
Kreditrisiken »

fo
R

u
m

 1
1

Wesselmann Gwisdalla Wiehe Mainz

Dr. Carsten Wesselmann • Chefvolkswirt Konjunkturanalyse sowie Renten- und Devisenmärkte • 
Kreissparkasse Köln
Mario Gwisdalla • Managing Director, Head of Corporate Treasury Sales, West • 
HypoVereinsbank – Member of UniCredit
Dr. Herbert Wiehe • Partner • CMS Hasche Sigle
Moderation
Dr. Matthias Mainz • Leiter Volkswirtschaft und Statistik • Industrie- und Handelskammer zu Köln

NACHFoLGEGESTALTUNG BEI MITTELSTäNDISCHEN UNTERNEHMEN
Finanzierungsmöglichkeiten und Erfahrungsbericht »

durch NRW.BANK

fo
R

u
m

 9

Büth Hellmann Weidenhöfer

Christoph Büth • Leiter Mittelstandsfinanzierung / Beteiligungen • NRW.BANK
Jochen Hellmann • Förderberater Beratungscenter Rheinland / Spezialförderung und Beratung • NRW.BANK
Jörg H. Weidenhöfer • Geschäftsführer • Dipl.-Ing. Engel Umwelttechnik GmbH & Co. KG

15.00 uhr 4. etAPPe (3 VeRAnstAltungen PARAllel)

CLoUD CoMPUTING IM MITTELSTAND – IT KoSTEN REDUZIEREN UND
DATENSICHERHEIT GEWäHRLEISTEN 

Wie sicher sind die in der Cloud hinterlegten Unternehmensdaten?  »
Anforderungen an Datenschutz und Vertragsgestaltung »
Datenübermittlung an außereuropäische Anbieter – Lösungen in der Praxis? »
Best Practice – Cloud Computing bei der Elster Group SE »

durch Hoffmann Liebs Fritsch & Partner

fo
R

u
m

 1
0

Huppertz Schneider

Peter Huppertz • Partner • Hoffmann Liebs Fritsch & Partner
Torsten Schneider • Global Commodity Director • Elster Group SE

14.00 uhr 3. etAPPe (foRtsetzung)
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ENERGIEPoLITIK IST STANDoRTPoLITIK – WIE INDUSTRIEUNTERNEHMEN 
DER REGIoN KöLN MIT ENERGIEKoSTEN UMGEHEN 

Ausmaß und Brisanz steigender Energiekosten  »
Unterschiedliche Formen der betrieblichen Anpassung  »
Forderungen der Industrieunternehmen an die Politik  »

durch Industrie- und Handelskammer zu Köln

fo
R

u
m

 1
2

Degen

Christi Degen • Geschäftsführerin Industrie, Volkswirtschaft, Innovation und Umwelt •  
Industrie- und Handelskammer zu Köln

15.00 uhr 4. etAPPe (foRtsetzung)

16.00 uhr ABschlussPlenum

Oliseh Ramelow Pfannenstiel Hahn

PodiuMSgeSPräch in ZuSaMMenarBeit Mit gloBal united Fc e.V.

DAS ZUSAMMENSPIEL ZWISCHEN FUSSBALLERN 
UND UNTERNEHMEN IM WANDEL
Sunday oliseh • ehemaliger Bundesligaprofi (FC Köln, Ajax Amsterdam, Juventus Turin) und Spieler der 
nigerianischen Fußballnationalmannschaft (Goldmedaillengewinner Olympia 1996 in Atlanta)
Carsten Ramelow • Vize-Weltmeister 2002, ehemaliger Bundesligaprofi Bayer Leverkusen
Lutz Pfannenstiel • Leiter internationale Beziehungen und internationales Scouting • TSG Hoffenheim •  
Ehemaliger Co-Trainer der Fußballnationalmannschaft Namibias

Moderation
Rainer Hahn • Vorstandsvorsitzender • SportsResponsibility.org Initiative Nachhaltiger Sport

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER ZU KöLN
Unter Sachsenhausen 10-26 • 50667 Köln
www.ihk-koeln.de • Tel. 02 21 / 16 40 - 0 • Fax 02 21 / 16 40 - 129

Parken können Sie in den Parkhäusern „Börsenplatz“ und „An der Börse / Enggasse“

infoRmAtionen zuR AnReise
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RÜckBlick imPRessionen Aus dem letzten jAhR

Atradius Kreditversicherung
Opladener Straße 14
50679 Köln
www.atradius.de
Dr. Thomas Götting
Country Director Deutschland
Telefon 02 21 / 20 44 - 44 08
Telefax 02 21 / 20 44 - 60 44 08
thomas.goetting@atradius.com

BEITEN BURKHARDT
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Uerdinger Straße 90
40474 Düsseldorf
www.beitenburkhardt.de
Guido Krüger
Partner
Telefon 02 11 / 51 89 89 - 180
Telefax 02 11 / 51 89 89 - 29
guido.krueger@bblaw.com

Börse Düsseldorf
Ernst-Schneider-Platz 1
40212 Düsseldorf
www.boerse-duesseldorf.de
Dirk Elberskirch
Vorsitzender des Vorstands
Telefon 02 11 / 13 89 - 210
Telefax 02 11 / 13 89 - 252
elberskirch@boerse-duesseldorf.de

CMS Hasche Sigle
Kranhaus 1, Im Zollhafen 18
50678 Köln
www.cms-hs.com
Dr. Hendrik Schindler
Partner
Telefon 02 21 / 77 16 - 141
Telefax 02 21 / 77 16 - 328
hendrik.schindler@cms-hs.com

Deutsche Post AG
Direkt Marketing Center Köln
Eupener Straße 80
50933 Köln
www.dmcenter-koeln.de
Telefon 02 20 / 94 98 58 - 0
Telefax 02 20 / 94 98 58 - 50
dmcenter.Koeln@DeutschePost.de

DGbAV
Deutsche Gesellschaft für betriebliche 
Altersversorgung
Römerstraße 74, 50996 Köln
www.dgbav.de
Andreas Wiese
Niederlassungsleiter
Telefon 02 21 / 42 34 86 47
Mobil 0163 / 419 39 26
andreas.wiese@dg-partner.de

Euler Hermes
Niederlassung West
Hohenzollernring 31 – 35
50672 Köln
www.eulerhermes.de
Telefon 02 21 / 920 60 - 0
Telefax 02 21 / 920 60 - 159
nl.koeln@eulerhermes.com

UniCredit Bank AG
Unter Sachsenhausen 37
50667 Köln
www.hypovereinsbank.de
Holger Spies, Leiter, 
Kleine und mittlere Unternehmen
Köln-Siegen-Aachen
Telefon 02 21 / 916 48 - 224
Telefax 02 21 / 916 48 - 297
holger.spies@unicreditgroup.de

Graf von Westphalen
Rechtsanwälte Partnerschaft
Königsallee 61
40212 Düsseldorf
www.gvw.com
Dr. Malte J. Hiort
Partner
Telefon 02 11 / 566 15 - 0
Telefax 02 11 / 566 15 - 123
m.hiort@gvw.com

PARtneR des mittelstAndstAges

Vertreter aus der 
Finanzbranche

(Banken, Versicherungen, 
Investoren, etc.)

19 %

Teilnehmerverteilung / Branche

Vertreter eines
mittelständischen

Unternehmens
53 %

Berater, Jurist
16 %

Sonstige
10 %Pressevertreter

2 %

Gut
65 %

Wie beurteilen Sie die Veranstaltung insgesamt?

Sehr gut
10 %Befriedigend

23 %

Weniger gut
2 %
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imPRessionen Aus dem letzten jAhR

Hoffmann Liebs Fritsch & Partner
Rechtsanwälte
Kaiserswerther Straße 119
40474 Düsseldorf
www.hlfp.de
Peter Huppertz
Partner
Telefon 02 11 / 518 82 - 197
Telefax 02 11 / 518 82 - 220
peter.huppertz@hlfp.de

Industrie- und Handelskammer zu Köln
Unter Sachsenhausen 10 – 26
50667 Köln
www.ihk-koeln.de
Mathias Härchen
stellv. Geschäftsführer /
Leiter Unternehmensförderung
Telefon 02 21 / 16 40 - 430
Telefax 02 21 / 16 40 - 439
mathias.haerchen@koeln.ihk.de 

KfW Bankengruppe
Palmengartenstraße 5 –  9
60325 Frankfurt am Main
www.kfw.de
Telefon 0 69 / 74 31 - 0
Telefax 0 69 / 74 31 - 29 44
infocenter@kfw.de 

Kreissparkasse Köln
Neumarkt 18 – 24
50667 Köln
www.ksk.koeln.de
Christoph Hellmann
Direktor Unternehmenskommunikation
Telefon 02 21 / 227 - 27 03
Telefax 02 21 / 227 - 37 61
christoph.hellmann@ksk-koeln.de 

NRW.BANK
Kavalleriestraße 22
40213 Düsseldorf
www.nrwbank.de
Dr. Peter Güllmann
Bankdirektor,  
Leiter des Bereichs Beteiligungen
Telefon 02 11 / 917 41 - 35 82
Telefax 02 11 / 917 41 - 18 29
peter.guellmann@nrwbank.de

Rhenus Office Systems GmbH
Rhenus-Platz 1
59439 Holzwickede
www.office-systems.de
Kerstin Taylor
Kommunikation Vertrieb
Telefon 0800 / 98 85 988 (kostenfrei)
Telefax 0 61 87 / 92 27 - 23
ffm-vertrieb@de.rhenus.com 

Sparkasse KölnBonn
Hahnenstraße 57, 50667 Köln
www.sparkasse-koelnbonn.de
Norbert Minwegen
Leiter Zentralbereich 
Unternehmenskommunikation
und Werbung
Telefon 02 21 / 226 - 52 190
Telefax 02 21 / 226 - 4 52 190
norbert.minwegen@sparkasse-koelnbonn.de

Sparkasse Leverkusen
Friedrich-Ebert-Straße 39
51373 Leverkusen
www.sparkasse-lev.de
Benjamin Rörig
Leiter Unternehmenskommunikation
Telefon 02 14 / 355 - 31 04
Telefax 02 14 / 355 - 31 09
benjamin.roerig@sparkasse-lev.de 

Convent Kongresse GmbH
Senckenberganlage 10 – 12
60325 Frankfurt am Main 
Carolin Schmidt 
Besucherbetreuung
Telefon 0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax 0 69 / 79 40 95 - 44
info@convent.de
www.convent.de

VeRAnstAlteR
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Weitere Informationen

Convent Kongresse GmbH
Carolin Schmidt
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax  0 69 / 79 40 95 - 44
www.convent.de • info@convent.de

Per Fax  0 69 / 79 40 95 44 oder unter www.convent.de/nrw oder

Eintritt frei

Die Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenfrei und richtet sich an Vertre-
ter von mittelständischen Unterneh-
men. Für Vertreter von Banken, Kanz-
leien und Beratungsgesellschaften
steht ein begrenztes Kartenkontin-
gent zur Verfügung. Zur Bestätigung 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 
E-Mail von Convent. 

Convent behält sich kurzfristige 
Programm än derungen vor (Gerichts-
stand Frankfurt am Main). Es gelten
die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) der Convent Gesellschaft 
für Kongresse und Veranstaltungs-
management mbH, veröffentlicht 
unter www.convent.de. Auf Wunsch 
übersenden wir Ihnen die AGB gern 
kostenfrei. 

Einige der Veranstaltungsräume sind 
u.  U. nur eingeschränkt barrierefrei. 
Bitte informieren Sie uns, damit wir 
ggf. zusätzliche Vorkehrungen treffen 
können.

Die Teilnahmebedingungen werden anerkannt:

Unterschrift  Firmenstempel

Hiermit melde ich mich zum Mittelstandstag Nordrhein-
Westfalen am 31. Mai 2012 in Köln an: 

Bitte füllen Sie die Anmeldung vollständig aus – Adresskorrekturen bitte an info@convent .de

ICH MELDE MICH AN

Titel / Vorname / Name 

Position

Firma

Branche

Straße

PLZ / Ort

Telefon  Telefax

E-Mail (für Anmeldebestätigung)  www


